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GtaatSschuldkn-
Negukerung. 

M a r i b o r, 30. Dczcinber. 

Einen sehr enipfindllchcn Mnnsiel in un
serer bisherigen StoatSwirtschaft bildete die 
Unttiöglichkeit, den Posten Swatssch-ulden 
und die damit verbundenen Berpflichtungen 
genau zu fixieren. Schon aus diesem Grun
de konnte von einem Gleichgewichte m un
serem Staatshaushalte bisher nicht die Re
de sein. Von dicscm Standplinkte bedeutet 
di« Reise der unter der ^uhrunkz des s^i-
nanznlinisters stehenden Delegation nach Pa
ris 'und Amerika, unl diese Echuldenfrage zu 
flären und in Ordnung zu bringeil, einen 
bedeutenden, ja den entscheidnden und not-
wen-dissen Schritt, nm unsere staatswirt-
schastlichen Verhiiltnisse auf eiiic gesunde 
Basis zu stellen. 

Die Eigentklmlichkeit der 3?erliältnisse, un
ter welchen diese Schlklden entstanden, dan>u 

bis vor kurzem noch herrschende staats« 
rechtliche Zwiespalt in un'serem politischen 
Le!^n, geben geni'igende Erflttrung dafür, 
warum die jt'ont^olle über diese Schulden 
verloren gehen konnte und warmn die Ord
nung dieser Angelegenheit erst jetzt in An
griff genoinmei, wird. Es ist ein Glück, das; 
die dabei in Frage kommenden Gläubiger 
gleichzeitig auch ltriegsbunde'^gvnossen wa
ren, wessMb so mancl^ Lieferung bei ge
nauerer Prüfung sehr viel von ihrem Tchuld-
charakter verlieren diirfte. Die Niederwer
fung des Gegners, der endliche Cieg waren 
doch gemeinsame Ziele und do.^n so gewichti
ge, dah ihnen gegenilber die ^^e'de-ntnng ma
terieller Opfer wesentlich einschrnmpfte. Trotz 
alledem darf aber auch auf diefein Felde die 
Vereinigung tiber Mein und D<'in, Pflicht 
und Forderimg nick)t ausbleiben, wenn auch 
kl .Hinfnnft Wert auf freundschaftliche Bezie
hungen gelegt wird. Allen voraus mid !^'i-
spselgeb'nd tat dies Großbritannien und nun 
folgen auch wir dem Beispiele, zumal leine 
Partei im Staate mehr ei'istiert, die ihre 
Teilnahme an dem Akt ablehnen wllrde. 

Die init der Ordnllng der K'rieg^schulden-
frage in Verbindllng stehenden heilsanien 
Folgen werden sich in uniscren, ganzen Wirt
schaftöleben sehr bald zur Geltung bringen. 
In unserem Budget wird es keine «lmi^eklär-
ten Posten mehr geben. Die Gebarung mit 
t»en Budgelzivölfteln wird znr Ausnahme 
werden. Ilnfere .^lreditfahigkeit wird zuneh
men und in llnserem Balutaproblem wird 
die erste Vorbedingung zum Uebergang auf 
die Goldbafis geschaffeu'. Unser Staat tritt 
«ls geordneter Wirl!schaft'?faktor auf den 
^lan. Hand in Hand mit der politischen wird 
auch die ökonomische ^Konsolidierung unserer 
Verhältnisse einhergel^en können. 

Der Ä!eg unserer s^iuauzdelegation über 
Paris nach Amerika darf als niichtige Etap
pe in unserer staa1M,?n Entwicklung niit den 
5srößtcn Et>mpathien der weitesten Vevölke--
'nngsscs)ichten rechnen. '»l. L. 

-cD-

Komnnmistrnocrhaftungen in Palermo. 

Rom, Dezem'ber. Nach einer 
^Meldung aus Piilerma sind 'dlort 1.'^ Ä'0!lnu?i!' 
nisten wegen vro)'miauMischer Tätigfeit ii-
Sizilien und ^i^ala'brien verhaftet worden. 

Marwor. Donnerstag, den 3t Dezember «S2s. Rr. 29s - Ss. 

Teilna?)me Amefikas an der Abrllftungs-

konferenz! 
WKB. Washington, .'^0. Dezember. Molff.) ?lus dem Weißen Hause wird mitgeteilt, 

daß sich aus den Besprechungen des Präsidenten Coolidge mit verschiedenen Mitglie« 
dern des Kongresses ergeben habe, dah rolle Einmütigkeit darüber besteht, daß Amerika 
NN den Genfer Vorbereitungen stlr !>ie Abr iistungskonserenz teilnehmen soll. 

Der StaatSvomnschlali 1926 27. 
Beograd, .W. Dezenlber. Gestern begann der Finanzausschuß die Generaldebatte iiber 

dls Budget llt2k/27. Die Gesamtausgaben sind vorläufig in der Höhe von 1? Milliar
den 90V Millionen vorgesehen. Dis Summe ist jedoch noch nicht defiuitia bestimmt. Der 
Auszcnminister verlangte in der gestrige» Sitzung, daß die Kredite slir den Dispofttions-
sond um mehrere Millionen, und zwar aus Rechnung des Ministeriums iiir Sozialpo
litik, erliöht werde. Diese Forderitng r urde jedoch von der Opposition energisch zurilck« 
gewiesen. Fiir den Fall, daß die Erhöhungen der Kredite dem Außenminister bewMigt 
werden, werden die ?lusgaben l4 viilliarden betragen. 

Kochwasserkatastrophe in Ungarn. 
Beograd, .^0. Tezenlber. Bon den Ortschaften an der ungarisch,zugoslawischen Grenze 

gesangen Nachrichten Wer ein katastrophales Steigen der Donau und der Theiß. Einige 
Gegenden sind vollständig in Seen umsewondelt. Besonders rasch steigt die ^heiß, die 
große Elsmafsen mit sich siihrt, die sich bei den Brücken anstauen. Es mußte A r t i l l e» 
r i e zu Hilfe genommen werden, die dis Eismassen mit Bomben und Kanonenschüssen 
zerstreuen mußten. Der Körös hat Felder im Ausmaße von 4v0.<l0v Joch überschwemmt 
Die Stadt Beskes mußte geräumt merden. Der ungarische Ackerbauminister hat an die 
jugoslawische und an die rumänische Regierung einen Appell gerichtet, an der HilsS-
attion teilzunehmen. 

chem militärische Unterstützung hätte heran-
ge^sgen werden miissen. Auf einem Platze 
liätte sich eine mvhrere Taufend Köpfe zäh
lende Menge, znnleist junge Leute ans den 
Sowjetschulen, an^esammielt, die auf ein ge-
g.'gbeneS SkW'al die Gesch>äfte zu Plündern 
beigannen. Gleichzeitilg hätten M mehrere 
Personen aus den umliegenden Häufern den 
Plün'derern angeschlossen, um sich den An
teil an der Beute zu sichern. Da die Polizei 
dem Anstürme der Plünderer nicht standh-al-
ten konnte, sei K'ai^alserie zu .Hilfe gerufen 
weiden, die nrehvsre Male vorgehen inus^te, 
um die Menge zerstreuen. (5? seien 30 
Verhaftungen vorgenoimnen worden. 

Begegnung Mussolinis mit Chomberlaiu. 

Mailand, 29. Dezember. Mussolini reist! 
heute mit seinem Ll^abinettsch^'s über Genuas 
nach Rom. Unterwegs wird er ''ich zu einer! 
Besprechung mit Chamlx'rlain einigs Stun
den in Napallo aushalten, wo der britische 
Außenminister zu einem Ferienanienthalt 
weilt. Die Unterredung zn>ischen d^'N beiden 
Ministern wird mit den beoorstebenden üa-
lienisch-eng'lischen Verhandlungen über die 
Schuldenregelung und den Rl'ictwirtinigen 
des russisch-türkischen Bi'indnl'ses ans die 
westlichen Mächte in Zusamenhang g^brach^. 

Genna, .^0. Dezember. Mufsolinr und 
Chanlberlaill trafen heute hier zusammen n. 
konferieren nionmttan iin .Hotel „Bristol". 

General Boichut — Oberkommandierender 
in Marokko. 

ÄNN. Paris, ?S. Dezember. Waipias). 
Der Kouimaudont des 19. Armeekorps Ge
neral VoiMit wurde an Stelle des Hjenerals 
Naulin zum OHei'Vmnmandieren^c'en der 
Truppen in Marokko ernannt. 

Absturz eines Autos in den Neckar. 

Heidelberg, Dezember. Heute früh 
suhr auf der Strafte zwischen ^^eidellxrg 
und Ziegelhallsen der .^traltwagen eines Öei-
delbkrger Arztes ans der i'ibeii'chwemmteu 
Tlvasie Ugen die Uferböschung deZ Neckar 
und stürzte in den Flusz. Der Arzt tonnte 
fich retten. Seine Frau uud der Chausilur 
er^anken. Die Leichen konnten nc>ch nicht 
geborgen werd<'n. 

Die nächste Konferenz der Kleinen Entente. 

Prag, 30. Dezember. In hiesigen politi
schen Kreisen wurde die Nachricht verbreitet, 
daß die Konferenz der Kleinen Entente in» 
M o c w t e  A p r U  d e s  n ä c h s t e n  J a h r e s  i n  B l e d  
stattfinden werde. Die Nachric^ wurde von 
den maßgebenden Stellen weder bestätigt 
noch dementiert. 

Stanojevio bei PaSie. 

Neograd, 80. Dezember. .Hente vormittags 
wlrrde der Führer der radikalen Pnrtei 
Stanojevi^.von Pai^i^ enlpfang^'n. 
Dieiser Zusammenkunft inessen die polttisch»'n 
Kreise große Bedeutung bei. Der Gegenstand 
ihrer Bevatnng lvar n>nhrscheinlich die Be
seitigung der unhaltbaren Zustände iui ra
dikalen Klub. 

Unruhen in Moskau. 

W.',W. Paris, W. Dezember. „Daily 
?teius" melden aus Riga, es sei iil Moskau 
zu einem Zusaumlenstoß Mischen der 
zei uud der Bolk^nienge gekondtnen^ bei Vel-

Zürich, W. Dezember. (Avala.) ParsH 
lNW, Beograd 9.175, London S5.N, Ber. 
liu Pri?g Miland 9^.30, 
'.'^tUvdor? 51 ?.?'>, Wien 7:i, ArW'el 2?^.^25, 
'I'ildapt^st W<nschntt Sofia 
.'».775), iZ'^usa.'eft ?)t'adrid 7.^, Amster-
dmn Athen 0.72s 

VoVUche Nvthe»  ̂

lleberrafchende «vsung der 
5Mse. 

M a r i b o r, 30. Dezember. 

Nun ist das Geheimnis, das die ZTisenge-
rüchte umhüllte, gelüftet. Es handelt sich 
nicht um Unterströmungen in der radikalen 
Partei, noch um Differenzen in den An« 
fchauungen über die Frage des Gchisffahrts» 
syndikates oder die zu befolgende Verkehrs-
Politik. In beiden Angelegenheiten blieb der 
Verkehrsminister mit seinen Anschauungen 
Sieger, aber die taktlose Art, mit welcher er 
seine Politik verfocht, hat so starken Anstris; 
erregt, daß.Herr R a d o j e v i 5 von sei-
>nen Ministerkollegen aus dem abinette 
fi^rmlich hinausboykottiert wurde. Der Mi-
nifter, der die Konfeqikenzen aus seiner Un
beliebtheit nicht ziehen wollte, wurde seines 
Amtes einfach enthoben und die Krise ist ge
löst. 

Unbeliebte Minister diirftcn nicht gar sc, 
selten sein, umfo seltener dafiir i''t ab^r der 
Fall, daß diese Unliebenswürdigkeit so ein
mütig als Taktlosigkeit, und noch dazu von 
.Kollegen qualifiziert wird. Die Strafe ist^ 
hart, zumal der Begriff Taktlofigkeit im. 
politi<fcl)en Leben eine ga<nz ungewöhnliche 
Dehnbarkeit zultts^t. der hohen ?Sert. 
fÄ)ätzung, die der Eitz in einem Ministerfau-
teuille genießt, darf die Strafe infolgedessen 
als abschreckendes Exempel sür alle anderen 
Minister und Ministerkandidaten ausgefas^t 
werden, die zu wenig Wert ails den Ein
druck legen, den die Art ihrer Äampfmethodr 
aulf die jikollegen hervorruft. 

Die Krise scheint zwar gelöst, aber gleich
zeitig wurde mlch ein Prüzedenzfall geschaf
fen, der leicht zu Mißbräuchen den Anlaß 
bieten kann und dazu scheint es nicht wahr-
scheinlich, daß der Fall Radojeniü dauüt aii« 
getan ist. Der gesallene Minister ist ohne 
Zwei'fel eine Kampfnatur und noch dazu ei
ne solche, die größeren Wert auf die Gunst 
nach unten als nach oben zu legen s6)eint. 
Ob die radikale Partei solche Märttirer, Na--
dolevi^ ist nicht der erste, oline ^ä^aden zu 
leiden, auf die Dauer vertragen kann, bleibt 
eine Fra<ie. 

Nicht die der Oeffentlichkeit U'nbekannten 
Ta^lostgkeiten Radojevi»!' sind es, die in der 
Affäre den stärkeren Tindruck zurücklasien, 
sondern die imgeivöhnliche und kollektive 
Empsindlichkeit, die sie ausgeli^st hatter 
Man kann nicht umhin zu vernmten, in d< 
Erscheinung liegt Tendenz. A. L. 

Die großs ^ rüft«'ngSkonferenz des 
VSlkerbvndes. Der „Matin" mißt der am 
lS. Feber beginnenden Abrüstungskonferenz 
groß« Bedeutimq bei. Da aus Mrshington 
hervorragende Gtaatsinänner wie Kelloq, 
ii>ughe« ^ .Hovveit ent-satidt iverden, sei es 
wahrscheinlich, daß an der Konferenz Briand 
un^ die meisten Wchenminister der vertrete
nen Mächte teilnehmen werden. Nacht>em die 
Bereinigten Staaten ihr Vorurteil hinsicht
lich Genfs überwunden haben, beziehe die 
.Hoffnirng, daß auch Mußland dem Beispiele 
Amerikas folgen wird, gur Konferenz seien 
nennzehnGtaaten eingeladen, darunter neun, 
die nW im SzekutivauDschuß vertreten sind. 

—as — 

— Der Haaptanfiihrer des fyrtschen Auf
standes gefMen. „Daily Mail" meldet auS 
Dainaskns, der .^^auptanfilhrer der Aufstän
dischen, .i?assan Eharad^ sei im Kampfe ge
fallen. 



>^ Die indischen Mohammedaner gegen 
^NGland. Nach einer Meldung aus (5awn-
»ur nahm die Konferenz der indl^ck^en Mo-
»amme^ner eine Entschließung an, die die 
tntscheiimng des Völkcrbunovates über Mos' 
ul als im Widerl'prnch mit dem Inhalt des 
iZertrages von Lausanne stehend bezcick)net. 
Venn die Türkei zum Kriege getrieben wür« 
«, würden ihr die indisc^i^ ?)lok,ammeda-
ter beistehen. Die CntschlieMnq fordert die 
Zndier auf, der Regierung im Falle eines 
olchen Ki^iege« weder Geld noch Mannschaft 
^r Derfücnwg zu stellen. — 

-c>-

ToMStwvaa 
t. Reise des SkupZtinapräsidenien nach 

Paris. MeVlningen aus Veograd zufolge be
g i b t  s i c h  S l u p ö t i n a p r ä s i d e n t  T r i f k o v i  ̂  
AU KurMecken nach Paris. —aZ— 

t. Aus dem Schuldienste. Tu der Volks
schule in Ruse wurden die beiden dortigen 
Lehrkräfte, Frl. Marie HuSner und .^"^err 
Tomislav T a n i, in den dauernden Ruhe
stand versetzt. Beide wirkten über zwei Jahr
zehnte an der Volksschule in Ru^e, welche 
schon feit jeher den Ruf der besten schule im 
ganzen Bezirke genoß. Aber auch ausser der 
Schule standen die beiden stets hilfsbereit 
der Bevölkerung zur Sei^e, ivcsbalb ihrem 
Scheiden mit Bedauern engegengesehon wird. 

—ro. 

?. 50 ^ahre „Cillier Zeitung." Heuer zu 
Wevhuachtell beging die „Cillier Zeitung" 
ihr siOjähriges Z^estandeszubiMilM. —as— 

t. Selbstmordversuch des Dichters Jessenin. 
Der bekannte russische Dichter Sergius Jes
senin hat in Leningrad einen Telbstmord-
dersuch verübt. —as--

t. Die Zalil der Rompilger während des 
Heiligen Jal^es. ^^lus Roiu wird berichtet: 
Nach einer vorltiusigen Berechnung belauft 
sich die ^^ahl der Ronipilger u'älirend deS 
.'^)ciligen Ial;rcs auf mehr als eine Million, 
dorimtcr aus Teutschland. Aus 
Deutschland, Oesterreiä) und Ungarn sind die 
meisten Pilger zu Fuf; nach Roln ge^vaudert. 

t. Handelshochschule in Zagreb. Ter ^önig 
bat das Dekret uuterzeichnet, nach denl die 
Schille für Handel und Verk<4ir in Za^n'eb 
in eine .Hochschule sür Handel und Verk'-lir 
mi't den Rechten eiiner Nniiversitnt nmge-
wandelt wird. -.-as— 

t. Kamps mit einer Räul'erbande. Unweit 
der St>ati.on Rmmi stief; eine (ijen^arnierie-
PotrvuiNe auf die Räuberl^ande des berüch
tigten P e i o v i e, auf dessen ^t'apf 
Dinar «geseht waren, zweistündigem, er
bittertem Kmrchse wurde der Räul>er get!)tet. 
Der auc^esäirieibene Preis ivurte an die drei 
Gendavlnen, die an idein Kaurpfe teilnah
men, verteilt. —as— 

t. Berhastung eines betrügerischen Za-
greber Advokaten. Der frühere Direktor der 
Gewevbe-Bank und Advokat in Krapiim, 
B a r >b o t, wurde auf uichrere gegeu ihn 
^stattete Anzeigen wegen Betrügereien ver-
?haftet. Bar^t, lj>er luit seinen bisherigen 

grop/üligen w!rtsck>^itfl..^!cn und ^inau',iel-
len Unternel^iunngen ^.t lsiöruch erlitten 
t>atre. war in der leiten ?/.it bemüht, ein 
neues grof'.es Unternel^iucn s^'ir >>ol^i,verwcr-
tun.^ ari'inden, w?für er Bc.^ntte nnt 
ho<l)en i^tX'lUionen auftii.7hm, diese aber dann 
veruntreute. —as-^ 

t. Schlafkrankheit in der .Herzegowina. 
In der Herze'z?owilla ereigneten sich mehrere 
Falle der Schlafkrankheit. —as— 

t. Falfisizierte Tmisenddinarniten. In 
Nava Gradikika ivurd'en bei der Feftnahnie 
zweier »Zchinuggler mvlirere Pakete falsifi
zierter Tansenddinarnoten im Gesamtwerte 
von 760 Millionen Dinar vorgesunden. Den 
Schmugglern gelang es zu entfliehen, so 
daß nvan bis heute noch nicht weitt, von wo 
die Falsiflikate swnmnen. Vermutlich wur^'en 
diefelVen über Um;arn eingeschinuggelt. Die 
Äpnren sichren ail^r auch in unsere Lande, 
die sich bald den Ruf der .Heimat der Bank-
notensälscher emier^^n Wnnen. —ro. 

t. 4 Touristen bei Schladming von eine? 
Lawine verschüttet. Bei Cchladming wnrden 
am ?<?. Dezemiber 4 Touristen durch eine 
^chneelawine verschüttet, von denen nur 
einer gerettet werden konnte. Die übrigen Z 
wurden bereits to^ aufgewunden. —as 

t. Hinrichtung eines Kindesmörders. 0?e-
steril früh ivurde der wegen Crmordnng sei
nes unehelichen Glindes znui Tode verurteilte 
^l^tet.zger Berlhvld hingerichtet. —as— 

t. Die Einwohnerzahl in Newyork. Nach 
den Ergebnissen der neiiesten Zählung zählt 
Newyork 5,873.3^ Einwohner. —as 

t. Cinfiihrttttg dns gregorianischen 
ders in der Tiirkei. Die große Nationalver-
samttilung in Augvra nal)ul ein (^lesetz an, 
das die Eiufüh'i'ng des gregorianischen 
lnideis und des 2-!stündiaen Tages vorsieht. 

t. KaiasLj'ophiilc !!eberschwi;mm"ngen in 
Ungarn ttnd ^??tt!nän!en. Aus '^üb'^iica wird 
von? d. gemeldet: Aus Rimkänien tieften 
?!achrichten i''l'"r kiuastrophale Uederschwem-
?nnngen in ^iebenbi-rgen ein: ebenso aus 
Ungarn, wo d!? '^-lüsse so stark ange-sch^vollen 
sind, dast l^anze Döiier vevsch'.oanden uud es 
ungeheure Menschenopfer gab. In Rumänien 
verursachten die Ten?es und die Maros sol
che Ueberschweunnnngeu, das^ in der Ninge-
l>ung von .^tlaus?nburg Törfer. sonne alle 
Gabrilen iu der Unlgebnng der Etadt unter 
Wasser stehen. Das Aasser drang auch in-die 
>3ta!>!istras;en ein und es gab nl'er ul) Opfer 
an Menschenleben. Die Bevl^lternng flüchtet 
in die Berge. In dieser (^-vgend ninsite i^'der 
Verkehr eingestellt iverdi'n. Auch der Verkehr 
ans der .^Hauptstrecke Bukarest—Buda^'i'st 
stockt volltoniuwn, da die Eisenbalnlbrücke 
über den Flns^ Aranyos ei.ngestnrzt i't. Noch 
ntehr Opser sind in Ungarn in der Uuige-
l'nng von Bihar zn ver^eichneil, wo 
Joch besten Bodens nnter Wasser stehen. In-
folst? großer Panik verhängte die R<'gierung 
über diese l^iegend den Belagerungszustand. 
Das Militär beteiligt sich an der Rettnngs-
arbeit der Bevölkeruug. Alle Nelx'Uslüsse der 
Theiß sind aus den Ufern getreten. Der Re
gen dauert an. Auf jugoslannscheni (Gebiete 

isl die Theiß bei 5tara .^aniZa seit 28. De-
.^xm'^er NM eineinhalb Meter gestiegen. Die 
Bevl'lker' ng befürchtet eine Ueberschwem' 
nlnno. Vorläus'.^^ gibt es keine größeren 
?cbäden. Bei ?tara' Kani5a. wo der Fluß 
nicht reguliert ist, trat das ?Lasser aus den 
Ufern, die V^^-'llen gingen über das ganze 
Ueber'chweminnngsgebiet. —as— 

-lü-

Neues aus Manvor. 
M a r i b o r, 30. Dezember. 

Falschmünzer in Maribor? 
Wie verlontet. ist die Polizei in Maribor 

einer Notens/ilschprbande aus die Spur ge
kommen. Angeblich soll in einem Keller der 
Borstadt eine ganze Werkstätte entdeckt wor
den sein. Die lltttersnchnng wird streng ge-
heimgehalten. Es ist nicht ausgeschlossen, 
dasj diese Nande »nit den jllnpst entdeckten 
Tausenddinarsalsisikaten in Verbindung 
steht. Näheres werden wir seinerzeit noch 
l^rtchten. '>-ro. 

Noch einiges iibcr die Zustände aus dem Eis
lausplatze. 

Unter Bezugnahme auf unseren, nnter 
obigeul Titel gcbrack)ten Artikel wird uns 
rrm Vcrschonerung^'vcreine in Maribor ge
schrieben: 

Bezngnehnltl'd ans den Artikel in der 
„Marbnrger Zeitung" müssen wir seststell?n, 
das' der Eislaufplajz über die ganzen Feier
tage wegen großer Cinbruchgcsahr g e-
sperrt war. 

Die Eindecke wies >nicht nur viele schid-
hr.lte stellen ans, sondern eS fehlte auch das 
Ci<.' ani Nande des Teichas dnrchgehends 1 
bi-.-; l Meie:' gänzlich. Tas Brett, welches 
an: Eingänge des Teiches zunt Zeichen der 
sperre ausgelegt war, wurde von böswilli« 
g.'r .^'»and entfernt nnd ebenso wurde die Ta
fel nlit der Anssä^rist „Drsali^i^e zaprto" 
lTc'r Eislaufplat^ gesverrt), welche hoch an 
der Wand befestigt war, von niutwilliger 
.Hand al)ge'ilsen und in den l^Naben gewor-
sen. Die Anshängetafel in der Restauration 

wurde troli unederholteu Nichtissstellens 
uiutwilligernieise wieder verkehrt aufgehängt. 
Die Bänke sind ans den? Ansbewahrnngs-
>-aume troh niehrmaligen Verbotes eigen
mächtig herausgeholt nnd ans den Eislanf-
Pla^^ getragen worden. Eine Gewissenlosig
keit wäre es N'ohl nilr in dem Falle gewesen, 
wenn der Zntriit zum Eislausplatze g«'stattet 
worden wäre und das Publituni sich ver
trauensvoll auf das trügerische Eis in Mas
sen begeben liätte. Eigentlich sollten Eltern 
nnd sonst verantwortliche Personen nnr dank 
bar sein, daß durch die vk^?n Verschstnernngs-
vereiu gotrosfeuen ?)(aßnahmen ein Unglück 
verhütet ivurde. Es dürste noch vielen Ma-
riborern in Erinnerung sein, daß seinerzeit 
zwei jl^naben im blüliendeu Alter einen 
schrecklichen Tod nnter der Eindecke iu eben 
diesem Teiche gesnnden haben. 'Z?enn aber 
das Publikulu gegen die Anordnungen des 
Vereines ha-ndelt, kann dafür gewiß nicht 
dieser verantwortlich gemacht werden. —ro. 

m. Todesfälle. .Heute Mttwoch verschied 
der (Gasthaus- und .^)ausbcsitzer Herr Franz 
M r a k im hohen ?llter von 82 Iahren. — 
In Lv. Jakob bei Jarenina starb gestern 
Frau Antonie S p r i tz e h im 70. Lebens^ 
jähre. — Den schwergetrossenen .Hinterblie-
be.len unser innigstes Beileid! — as.^ 

m. Gemeinderatssitzmig. Die nächste Ge-
meinderatssihung findet Dienstag den 5. 
Jänner 1926 iin Magistratssaale statt. U. a. 
befindet sich neuei^ings die Frage des 
Friedhostauiches mif der Tagesordnug. - ro. 

m. Vor der Delogicrungsperiode. In 14. 
Tagen beginnt die allgemeine Telogiernngs-
Periode. Bekanntlich bestimmt das Woh-
nungSgeset), daß in der Zeit vom Id. Dezeui-
ber bis 15. Jänner keine Delogierungen 
durchgesührt werden dürfen. Do'nit wurden 
das größte Elend bis über die Feievtage auf
geschoben, uln nach dem 15. Jämier mit um
so größerer Wucht einzusehen. Wie verlaus 
tet, stehen nicht weniger als 3s)0 Delegie
rungen bevor. Niemand aber weiß noch heu
te, wo alle diese Uni^lücklichen untergebracht 
werden sollen. Statt neuer Wohnungen ha
ben niir eine ganze Reihe unbewohnbarer 
Löcher, die eher zu Stabes- als zu Woh
nungszwecken dienen könnten, und sogar 
baufällige Wohnungen. So wurden z. B. in 
einem .^hanse in der KoroSka cefta ack)t Woh
nungen komwissionell sür unberoohnbar er
klärt, docl» uiüssen die Parteien noch weiter
hin darin verbleiben, weil sie keine andere 
Ilnterkunft finden köilnen. In der Cvetliöna 
nlica wurden knapp vor den Feiertagen zwei 
Parteien vom Banamte aufgefordert, die^ 
Wohnungen wegen Banfälligkeit zn räumen. 
Da sie selbstredend sonst nirgends Unterkunft 
fi.nden konnten, verblieben sie auf eigene 
Gefahr uoch lveiter in den Wohnungen und 
sind erst gestern ii? die ebenfalls baufällige! 
Draukaserne, die eben deshalb vmn Militär, 
geräumt wurde, übersiedelt. Tie Wohnungs-, 
not tritt soniit in ein ncues, solgenschwere
res S'^adiuut. Uebi.'r die ?lbhilse wui.de schon 
viel debattiert und geschrieben, trohdem aber 
wird jede .Hilfe zu spät kommen und zahl
reiche Fainilien werden im Winter mif der 
Straße „tvohnen" müssen. —ro. 

IM'« 

AeibWgAalS 
Roma» von Willy Dencker. 

7 (Nachdruck verboten.) 

Jetzt war sie den Bitten ihrer Schwerter 
Anna, dauernd in ihren: .'^'>ausc Aufeuthalt 
zu nehmen, gefolgt, nachdem die alte Dame, 
bei der die Vollwaise lange Zeit als Gesell
schafterin gelebt, das Zeitliche gesegnet hatte. 
Frau Anna Barth, eine dunkelhaarige, üp
pige Schönheit, zeichnete sich durch seinen 
Schnitt ihrer Kleidung aus, wenn sie Besu
che in der Stadt machte. Im Alltagsl.'ben 
trug sie sich .ni6?t viel anders als andere 
Frauen wohlhabender Landgastwirte, tie 
nicht aus dem bäuerlichen Stande heruors.e-
gangen sind. Aber sie betonte gern chre »ci-
nere städtische Herkunst und ihre ^chll'.bil-
dung und galt allgemein als die schönste 
Frau in Helle^nisee und den benachbarten Tör 
fern lmd Kleinstädten. Sie hatte Albrr-cht 
sben'salls lebhaft zugelvinkt, denn fie mochte 
den blonden Forster, der so schüchtern ünd 
unbeholfen vor den Frauen auftrat, .^c'rn. 
Freilich, er war eigentlich recht laugweilig 
und giug wenig auf die Vorgaben ein, die 
ihm gelegentlich eine schone Frau machte. 

M'rechtS Erroten s)atte dc'r Anblick Elisa
beths ausgelöst. Franz Berger grüszte die In 
s<l«üen des anderen Wagens, als sie beim Por 

Übersahren noch cinuml Grüs;e mit Albr.'cht 
und s<)inem Gaite austauschteu, weltmännisch 
höflich. Der Scheiu einer Laterne b?lcnchtete 
kurz die Gesichter der Frauen. Zwei ernste, 
n'eick'.bliaende Angen, die Elisabeths, zwei 
fragende, brennende, fast fordernde Aug?n. 
die Annas. Es überrieselte ihn eiue heifze 
Welle. Er sah die beiden Gesichter, iu 5x'lle 
getau6)t, und der sich bis an den Bahnhof 
herandrängende >nä6?liche Wald nnlrahnite 
das kleine Bild dlinkel uud geheiulnisooll. 

„Das Weib iin Walde!" durchflog es 
Franz Bergers Sinn. Das Gespräch, das er 
mit dem Förster geführt hatte, verstummte. 
Der Wagen des Fuchswirtes lwg in den 
Fahrweg ein, der nach dem Dorfe .HeNe»nfee 
Rührte. Anton steuerte den Foi^twagen dnrch 
den Wa'd zurück nach der etwa eine halbc 
Stnude Weges voin Dorf entfernt liegenden 
Försterei. 

Das küble, barzdu^tende Schweigen des 
dentfchen W>aldeS nmfing des Forstassessors 
etwas müde Stirn. Er hatte die letzten Jah
re im inneren Verwaltungsdienst bei den 
höheren Forstbehörden zugebracht uud selbst 
gebeteu, einnml wieder praktisch im cigent-
lisj>cn Forstdienst Verwendung sinden zu dür 
fen. Sein Wuufch war erfüllt worden. In 
den Waldungen von Hellensee und in den 
angrenzenden Gebieen, in insgesamt drei 
ausgedehnten Foistvevieren, sollten rnter 
seiner Leitung größere Holzabschläge durch

geführt »Verden. Dabei kamen ihni seine tech-
llischen .Kenntnisse gnt znstattcn. Er hing an 
seiliem Bernse und betrachtete ihn nicht als 
die nebensächliche Beschäftigung eines Man
nes, dessen Mittel ihm auch ein bescheidenes 
Leben als Rentner ohne g^'regeltc Bernfsar-
beit gestattet hätten. Hier in den wildreichen 
Gründen hoffte Franz Berger auch seine 
Freude au der Jagd neu ausleben lassen zn 
können. Nur eines tvar ihm beiui Abschied 
von der Großstadt, in welcher er so lange 
das Leben eines vornehnien Junggesellen ge-
sührt hatte, schwer gefallen. Das war die 
Loslösnng von einer itsnltnr, in der die 
Frauen das reizvollste Elenient für Franz 
Berger gewesen waren. 

Er n>ar ein Mann, der es sich nicht vorzu
stellen vermochte, daß es für ihn ml^glick) 
war, längere Zeit der Beziehungen zum 
Weibe zn entbehren. Alles Weibliche zag ihn 
leicht in seinen Bann, und er überließ sich 
gern und willig dem Daseinsrau>sch, in den 
heißberzige Francn den von ihnen begehr
ten Mann zu versetzen vermögen. 

Er kannte von rüheren Lehrjahren her 
das Lebe.n im Walde. Spartanisch einsach 
uud weuig abeu?<'uerlich verlief es in den 
der nüchternen Arbeit geividnwten Förste
reien, und die Weiblichkeit in den Dörfern 
und den lleinen Städten entbelirte zilmeist 
jenec- Rei/,es> der ilni an S<'ele und Sinu 
hätte rüU»«tl lönneit 

«ler k^rei^illiAea feuer^ekf unl! äerea 
kkettunxgsdteilunF w /^aridordei (Züt? 

ic»?^«nvo?vGrk»u? 

n!. Schiiner Erfolg eines heimischen Ka-
narienziichters. .Herr Karl Riedl, Friseu? 
in Maribor, wurde amf der .Kanarienvögel^ 
anSstellung in Ljubljana sür seine Edelroller» 
Selbstzucht-j^anarienvögel mit der silberneif 
Medaille aitsgezeichiiet. Unsere Glückwün
sche! ^ro. 

nl. lSin allseitiges Interesse herrscht be
reits für die „Nacht in der Hölle", untek!^ 
welchem Motto die heurige Silvesterveran« 
staltllng der hiesigen Freiwilligen Feuers! 
wehr und deren Nettungsabteilung stattfin-l 

Bei aller Zuneigung zu Wald und Erd^ 
reich war man doch nicht so weit, als Ein
siedler leine .^'^ütte Miscben Eichkätzchen lmd 
Spechten aufzuschlagen nnd sanfte Rückblicke 
auf ein bewegtes Leben zurückzuisenden. Noch 
war man jnng, noch war man Mann. Doktor 
Franz Berber reckte unwillkürlick) tief mifat-
mend die?lrme. 

„O Wald, nach deinen Wonnen ist mit! 
weh!" sPrack) er halblaut mit etwas selbst
verspottender Betonung das Sehnsuchtswot^ 
eines deutschen Dichters «nach. 

Albrecht .Haupt, der kein Dichter war und 
auch nicht viele Dichtnngen kannte, liebts 
trotzdem seineil Wald. 
In ihm tnar er von .^indsbeinen an z,tz 

Hanse. Führte ihn sein Weg in die Städte, 
ülx'rfiel ibn eine tiefe Beklommenheit. Sie 
wirkten auf ihn nicht ein wie mlf viele an^ 
dere Landbewohner, die genus^si^chti^ in die 
Straßen der leuchtende^n Städte einsall.^n 
und sich dann lint liebsteil mit allen ihr!l» 
Wnrzeln ans dem heimaklichen Erdreich her-
ausreisjen lassen möchten, nin traiiniselig in 
dein trügc'ri'scl)en, von Geschäftemachern tüust 
lich erzeilgten Strom der Heiterkeit und deZ 
Vergnügens der Städte dahinzntreiben. Ihm 
engten die himnielanstrebeslden und doch sl» 
nüchtern zweckmässigen Hänser der Städte 
die Brust ein, und ihre lockenden Sündenl, 
sangen ihln vergeblich ihre Sire,len''. des 

^ vor. Er war ein gllter, ditmnier Bar, u»ie il)H 
l^rau Anna Barth eilimal genannt 



i^IV^i^!» ""k-

,det. Bei der'Feststellung des Programmes 
chatte der Festmisschuß Heuer eine überaus 
'glückliche Hai^. Wie!schon aus dcn bisher 
iverlautbarten Einzelheiten hervorgeht, w!rv 
wohl jeder Besucher auf seine Rechnung kom-

!men. Den Tänzercl gehören die erlsten Stun--
d<'n des Neujahrs, während die Mchttänzer 
sich an komischen Vorträg«?«, Gesangs« ua) 
Musikeinlaqen wirklich kMich amüsieren 
»Verden. Cine besondere Anziehungstraft 
bürste das Hölli:nballett, einstudiert vlm svrl. 
P e L n i k, auöslben. Die Mitwirkung von 
)iv<!i Quartetten verdient eine ganz beson
dere VsaÄ)tung. Das D <' v « Quartett, be
stehend aus den Herren Oberlandesgerichts
rat D e v, Landesgerichtsrat P o s e g a, Di 
rcktor IeZ unl^ Direktor G e r b a c, wird 
wnhlgelungenc slowenische, das l^est-
b e k a n n t e  F  r  i  s  c h  - >  Q u a r t e t t  d e u t s c h  e  
Lieder MM Portrage bringen. — Der Äar-
tenvorverkauf sindet in der Musikalienhand
lung H A f e r llZlica 1l1. oktobra) statt. Wir 

^ machen jodoch darauf aufmertjam, daß es 
sehr angezeigt ist, sich rechtzeitig Karten zu 
besorgen, da sich der Vorverkauf sehr rege 
gestaltet. Die Veranstaltung findet bei ge
deckten Tischen statt nnd wurden folgende 
Preise festgesetzt: 1. bis 3. Reihe ?l) Dinar, 
4. bis tt. 5!^eihe 25» Dinar, 7. bi^ 1l). Nethe 
So Dinar, alle sonstigen Plätze (allgett'eiuer 
Eintritt) !5 Dinar. Schlichlich sei noch 
merkt, daß auch der bekannte Lautensänger 
Wamleg seine Mitwirkung zugesagt hat. 
Der Veranstaltimg darf aliso schon üeutc ein 
glänzender Enolg zu<Z?jprochen werden. 

—ri). 

Idrer loilette fedlt: 

1^-5«) «v0vl^.I()k5p/^«s5-

m. Ein befttalischer Ueberfav. Der Arbei
ter der Lederfabrik Freund, Alois K r i 2-
n i k, wurde gestern abends ans dein .^"^eim-
wege von Kwei unbekannten Männern über
fallen und derart verprügelt, da» er mehre
re schlvere Verletzungen erlitt. Ter rechte 
Untrrarul, den er wahrs^ieiulick) zur ?ll»wcszr 
hochhielt, wurde ihm fast buchstäblich mit 
einem Priigel zertrümluert. Tie Täter sind 
entflohen. Der bedauernswerte Mann wur
de ins Allgcnleine Krankenhaus überfsihrt. 

—ro. 
m. Fiichse aus dem Warite. In den letz, 

ten Tagen wurden anf den hiesigen Markt 
mehrere Mchse gebracht, die mitunter ganz 
schöne Preise erzielten. So wurde lieilte eiu 
Fuchs um SlX) Dinar verkanfft. Der FuchZ 
wurde vom Bürgernleistrr in No^pah, Herrn 
Kaufmann zur Strecke gebracht. —ro. 

m. Heu- und Gtrohmarkt in Mariüor am 
Dttevtbet. Ans den Markt U'nrden 

Wagen Heu und 4 Wagsn Strob gebracht, 
^ie Preise hvlken an un'd blieben seit der 
Borwoche nnveränidert. Hen wurde nlit 70 
bis 7b, Stroh mit 55, bis ü7.Ä) Dinar per 
Meterzentner bezahlt. —ro. 

m. Vetterbericht. Mari bor, .W. Dezember 
8 Uhr früh. Lltftdruck: 731; Barometerstand: 
742; Therinohygroskop: — l5; Marinial-
temperatur: -i- 7; Mininmltemperatur: 
's- K.S; Dunistdvuck: 8.5 Millimeter; Wind
richtung: W; Bewi^lkung: ganz; Nieder
schlag: V. —ro. 

m. Vervielfältigungen von Preislisten, 
Zirkulare«^ Noten, Zeichnungen nsw. kön
nen mn b^tcn anf dem „Opair>ogmip<h"-Ver-
vielfÄltiger mit Ma^latte hervorgebracht 
werden. ANeinlnertrieV der Origina!l-Opalo-
igvaph-APParate und Original-ZnbehSre 
Ant. Rud. Legat äi Co., Maribor, Slso?n» 
ska ulira 7, Telephon 100. Franko Pvstiier-
fand. 1464S 

* !vfttt»och dm 30. Dez^'mber: Künstler. 
Abeni» Vel^a kavarna, Gastspiel der Herren 
Urvalek, BvatnS und des Frl. Lubes. 14717 

^ Veliku kavarna: .große Silvester-Feier 
mA Gratis'Lotterie. 4 Souvenirs — Ser. 
pen^ineTlischlacht nnd Tanz.Neunion, Gast, 
spiel der Herren Urvalek und BratnZ und 
des Frt. LiSej. 14719 

^ 3!. Dezember KlnV Bar: Gne Nacht am 
Nordpol. Danlen-Schö^.iheits- und Tanzkon
kurrenz. Logen nur bei Boransbeidellu.ng zu 
haben. ' 14718 

* 1. Jänyer l92S — Hofmann «irtS In
ge Sooden, Original Chinesen The Hu, Ber
ta Klima in der Mul^Var. 14720 

* Silvesterabend. Wer g^t nnd gelnntlich 
bei Konzert daS neue Jahr in fröhlicher 
»Stimmung erwarten will, der k«uime ins 
Cafe „R 0 t 0 v k„. 14792 

^ Im Silvesterabend bei Anderle sKoro^ka 
cesla) gemütliche Unterhaltung, Ounrtett Rich
ter (auserleenüs Programm). Reichhaltigste Kii-
ckio und lieste Weinü. — Zu Neujahr Frühschop
pen- und ?lbenkon.^ert de? gleichen Quartett?. 
YInchmittaflS bei schöner Witterung Konzert bei 
der „Linde" in Radvanjs. 1-18!).'! 

* Hotel Halbmi^l. ^^ur Lilvcsterfeier 
Äbendkonzert. — Am NenjahrStag wird ans 
allgemeines Verlangen das herrliche Ton
gemälde „Weihnachten" neuerdings aiisge-
fiihrt, welches wäbrend der Feiertage so gro
ßen Beifall erzielte. 1476!', 

* Gro^e Silvesterfeier. In der Nestaura
tion „V e t r i n f s k i d v 0 r" (Orovies) 
findet eine große Silvesterfeier mit Krapfen-
ttnd Ganslschniaus statt. ^ Bekannt erst
klassige Weine! Am Nenfahrsmorgen uni 
k Uhr srtih Fri'chschoppen bei Safuinlasch 
(Tj^tezialität). . 

^ Die Restauration „Narodni dom" und 
„Ktajersta klet" am Silvesterabend und Neu
jahr die ganze Nacht offen. Vurstschmaus. 
Borzi'lglirs^e vier Jahre alte Weine und ech
ter Pickercr. l 

* Im Äasthause (lolnlt (Tvorni-'ka t.'sta M, 
alter !^^ärntnerbahnhof) gomiiisich,.' Siln-.^sti'r-
feier bei Musik. WurstschmnuS 
Ncichsinltig? nud beste Weine. Eintritt 
frei. Viirlänc^erte Sperrstunde. 14891 

* Am 31. Dezember findet in Lobnigg's 
(Gasthaus in Cp. Nadvanje eine S i l v e-
st e r f e i e r statt. Für gute Speisen nnd 
(^ietränke wird bestens gesorgt. Uni zahlrei
chen Zmpruch bietet die Gastt^ebevin. 

* Im s^;sstl;attse Pfchunder in Radvanje 
a m  C i l v c s t e r a ö e t l d  g e i n ü t l i c h e  S i l v e s t e r -
feier m.it Tanz und smistix^en Belustigun
gen. Ini Ansschmtke Prima Pickerer. Um 
zahlreichen Besuch bittet der Wirt. l47;»7 

* Gostilna Mautner in Radvanje. Atn 
Silvesterabend S i l v e st e r f e i e r, ver
bunden mit Wnrstschmans. Gute .^ansniebl-
speiien und die besten Pickerer Weine. Ilm 
zahlreichen Besuch bitt'.'t d. (^iastgeber. 11791) 

m. Beamtenmefse. Die Beaintenniesse am 
?lom8kov trg, wo das Abonnement tätilich 
l? Dinar beträgt, nimmt täglich 'Anmel
dungen entgegen. « — ano.— 

— 

a«< Mul. 

' p. Todesfälle. Zu Weihil>a.chten vers5)ied 
iul thieskc^en 5ie<henlianse .'s'<?rr Lande'5ge-
richt'^rat i. P. I. K l 0 bu a r. Der Ver
storbene ivr.r vor seiner Pensioniernng Vor-
l'tand des Bezilks^erichteS in Ptnj. — Ber
gangenen Montag starb szier nach kurzer 
!^kran!iheit Herr Ignatz M n re n, Finanz-
ivachrespizient i. P. —as. 

p. Der Ball des „Verbandes jugcflawischer 
Hochschiiler in Ptuj" fin>>et nnter d^'m Pro
tektorate der Gattin des hio'i^^n Bezirks-
sianpttnantles. des .'oerrn Negierungsrates 
Dr. P 0 n ö i n a, und eiues Ehren^nnieu-
loqnitees statt. ' as. 

P Fenerwehr-Untefhaltnng am «. Jän
ner 192k. Wie alljährlich veranstaltet die 
hiesigc Freiwillige Feuenvehr am K. Jan-
uer eitv Unterhaltnng größeren Sti
les. (5s wird auch eine Tonibola abgehalten 
werden. Dies hätte nian ntit Rtictsicht ans die 
lange Dauer derselben und der damit ver
bundenen Ueberlaftung des Al^endS lieber 
lmterlassen sollen. Um aber al,ch den gegebe
nen Verhältnissen Rechnung zu tragen. Pla
n e n  d i e . y e r r e ^ i  P i c h l e r  u n d  D a m i s c h ,  
im GesatlgsvereinSzimmer eine kleine Ueber-
rafchung für die BesuÄ>er. —as— 

Nachricht?« «« «eye. 

. c. Todesfall. Am -9. d. erlag der noch ak
tive Schuldiener der hiesigen Bürgerschule 
.'^err Andreas M i h e l i ö im Alter von 77 
Jahren einem .Herzschlage. Der Verblichene 
war bis z-u seine mjah eingetretenen Tode 
ri'lstig UTtzd gesund und wnszte sich durch seine 
Arbeitsamk<'Zt und Tanberk<'it bei seinen Vor 
gesetzten volle Anerkenung zu erringen. 

—as— 
c. Silvesterseier im Hotel Union". Der 

Hotelier des ?<^otels „Union" veranstaltet 
am 31. d. eine Tilvesterfeier mit einem reich 
haltigen Programn?. Unter andere,i: sind ko
mische Auftritte nnd die Vorfüh'iinig öer 
modernst^'n Tänze vorgesehn. —s. 

Tveater. 

übrigen Rollen sind durchaus erstklassig beseht; 
Ausstattung und Iul^ni^rnug sind a'if vollster 
Höbe und geben dem den entsprechenden 
Rahmen. Ter Film gefallt außerordentlich ljut 

-^tg. 

NcMonaWkMss kv Mc»?idok. 

AepertVwe, 

Donnerstag den 31. Dezeinber: (beschlossen. 
Freitag den 1. Jänner um 15 Uhr: „Dorn

röschen", .^indervorstellnng. 
Freitag d. I. Jänner um Sl) Uhr: „Die Rose 

^ von Stanrbul". 
Samstag den 2. Jänner um W Uhr: „Die 

verdächtige Person", Ab. A lliionp^xre). 

Am Ncuj»^l)r<'tage sitwen iin hiesigen 
Tsiea^ter .-''nei Vl^vstessungen statt. Nachmit-
ta^is wir) no li-iuals das I'eliebte .'^iin'd'r-' 
Märchen „Das Dornrös hen", welches be
reits in den Weilhnachtsfeiertagen den ^tll'i--
nen so viel Freude bereitete, aufgess'ihrt. 
Abends gelangt die Operette „Tie Rose von 
Slanchnl", der Schlager der vorjäsirigen 
Taison, znr Aussübrung. Auch 'lei der er
sten Aiiffi':k',ru'.kg iu der Henrigen Sa"'on 
wällirend der Weihnacht-^feiertalge übte des 
Tt'iick eine große Anzielhungskraft an? und 
es isr zn evn^arten, daß auch die B^r-
stellnng ans-verl^sinft sein wir^i^, es 
ratsaim ist, sich rechtzeitig die Ä^'.iricn si
chern. . ro. 

Burg-!.Uno. 

Aiii und:il. Dez.: „Komödiant.'ttean", 
G'.i,s',silit? nach dein Roman von Alerander 
Du'na?. ^>eii .s?!Niprollen: Ratalije Lisen-

Nisola ^?vlin, ^>onn Mozjukin, Marn 
Odette. (^'«wt^lti''>t'. eindriicksvosle .Handlung 
lind prachtvolse Ausstattung.' 

0  m  ö > »  i  a  n  t  K e a  n . "  

Tie ^ievfjsnulug di eses ailsgezeichuelcn Tuina6-
schen ^"'omanö isl ni^vtrv'fflich gelun>ien. Ter aus-
reil'ciidi' >»ampf j^>?an'.', de'< seiiterzeit siriis^ten 
eniisischen ^''Iiauspieler'^ und v.'rgöllerlen Liel'-
liugs des Londoner Tlieaterpuiiiituin«?, nnt sei
ner großen, as'?r aussich!'?losen Liet»e zur (^)rnsin 
^ioeseld, der dänischen Gcsandtt'nSqatlin, seine 
Leidensch>ift fiir den Alki'lwl nud sein schliesili-
cbor Tod. dl'm ein Theaterssandat scuidergleicken 
vorangeht, finden ' 'u? künstlerisch einwandfreie 
Wiedergabe duich Ivan Masitnisiu, delu gro
ssen st^'lw'l'.'n Filuskünstter. Tie -iveite glän^en'-
de Fi^Nlr ist sein Leibdielicr und t'^reinid Calo-
nron, da''gestellt > irch Aikola >^olin. Tie liciden 
geben dem Pul'Iiknm durch il)rc Talstellnng ei
nen Kunstgenuß ersten Nauges. Äber auch die 

«!-W M »  
^«Ksuke ick, «ot»>ze 6er Vorrst reickt, ?u becleutencj 
«nieclnxtEn preiZen mein reiekligltixes l^seer von 

NVtea, X»pp«a, t^emäen, vn« 
terkosea, ^^erWR»eke» V»mea-

kosen, Kf>Nea»1^»5ckeataeder, Krsvatten, 120^3 
5trampse. 5ek6eadlu«en. ZckslI, Irl-

kottAtoNe, iewe «8v. 
^el rinkiluken vvo V»ren. velclie ilen Vetr»? von 50 Dln. üdei 
ickretten. vircl clen Kunöen ius«er 6en ermttSlxten preisen, nocti 

ein ^eiinprorentlxer l?»d»tt xevskrt. 

L. V««Iip»vi6 t Low«»?, klaribor, ev5p«ska 26. 

Poularde 
hochprimg. geputzt und ausge
weidet. per <1^ 
Kilogramm -v» 
v»rtiG«ft We»^. Aftar» Glavni 
leg I. Th«reß»»tz»f. 1478? 

Saferate doben 
in der..Marburaer 
Äettuna den grvftten 

Grfolli. 

^^uttmlich den 2^'. >. l'? 2in,ch!!t';s. "tUnerZ 
tag den ^1. d.: !lNiv»cnt>ärssohne" 
ein in dieser '.l.-t nocl) nie geieii-'ner ^ilm, 
.^lerrliche Handlung und Au/stattun^! ^ 
(Lin Großfilm ersten NangeS? 

Ans diesen einzigartigen, an Tviel wie 
Ausstattung gleich hervorragenden 7^-ilm sei 
hier besonders anfmerksam gemacht. Alles, 
was anierikanische .^lils-i'Nkittl'l — G.^!d und 
Technik — z?' leisten vernnige^n, wurde bei 
der Inszeniern-ng diei^es ?^i<^rkcs ins Treffen 
aefiihrt: es entrollt sich nns ein Bild aus den 
.^tr^isen von Milliardärssolinen. die ein tol
les, verschwenderisches Leben skibren. Infol
ge der Hö6)st anuisanten, manchmal nnch Pi
kanten .Handlung ist der Film für die fu
gend nicht zugänglich. 

MMpIM««»«. 

P a l a st i n a. 

Nazareth. Bethlehem, Jerusalem. 

Ueber die Feiertage gelaingt ini hiesigen 
Welt-panoraiua eine Bilderserie aiis dem 
.V'eissgen Londe, in melchenr sich das Leben 
nrrd Leiden Clhristi abspielte, znr Borfnh-
rnng. Nicht nnr durch seine biblische l^ie^ 
schichte eine -^ehenswür^tiigkeit, wird dieser 
Serie gewiß auch wegen der wunderi>ollen 
Naturausnahmen allseitiges Interesse ent-
gegengebi'^acht. Szenen aus deni Leben der 
Bevölkertlng, Tt)pen schi?ner Mädchen nnd 
Franen, Partien vom Jordan usw. verleihen 
der Serie ein g^nz besonderes l^epräge. D^e 
Besichtigung dieser Serie ist auch der Schul
jugend warnr zu enipfehlen. ro. 

DeretnsnoGNGwn. 
v. Erster Radsahrerverein siir Slowenien 

»n Maribor teilt den TunzschiUern- und 
SchiUerinnen mit, daß die Tanzschnle am 
Donnerstag, den 31. Dezember (Silvester
abend) zur gewöl)nlichen Etnnde stattfindet 
nnd bittet INN zahlreichen Besnck. Der Aus-
schnß. ?!r. 271 

v. Siloefterabend. Der Eilsenbahner-l^e-
sangverein „Zitril^No kolc»" veranstaltet am 
.'N. Dezeniber nm !?l) Uhr in de^n Lokalitäten 
des (^)asthanses „Ziuit weissen Hasen" in der 
Meliska cesta einen Silvesterabend niit reich-
lialtigeii? Prograinlne. Nr. ?72 

v. Tie Silvesterseier des Arbeiter-Gesang. 
Vereines ,Frohsinn" findet tmr 31. Dezember 
in der (^^nibrinnssialle statt. Gesang, Dhe-
ateraufsüthrnng, Muiik nnd Tanz! Näheres 
ist ans dem Programin ersichtlich. N. 258 

o. Tie Freiwillige Feuerwehr in Radva. 
nje veranstaltet an? .^1. Dezenilier im (^aft-
lianse Anderle in Radvanje eine Silvefter-
s^'ier mit verschiedenen Beltiftigungen. Der 
Reingewinn fließt dem Fonde zur Anschaf
fung neuer Eeräte zn. Um zahlreichen Besnch 
bittet das Welirtominando. Nr. 27^ 

n. Die Freiwillige Z^.eucrwehr von Razva-
nje veranstaiet anl Dezeniber einen ge-
nii'ltkichen Eilvesterabend und" eine Christ» 
I'anmfeier, verbunden n,it Tanz nnd Musik. 
.'<>öflichst ladet ein der 'il^chransfchuß. 269 

l'isfdstrübl Ksbsn «ii' sUvn Vor'.vsicjls',. k^isunclsn unct Ssksnntsn rti« 
li'LUi'iZe cjkss unsor^ if,nig»lß»lisöt» l'snt» 

kntonis 5vrlti«» 
nscti lüNAS^ön t»e!ctks>, vsi'sviisn m!t rlsn ^s!I. Vtsi'des-t'^i'cünotitvf! !m 

7V. l.odonsjijdr.i «m 29. Osrsmbv,- 1925 um 4 20 sfüti im t^srm «nt-
sidlAfsri ist. 

vis ii-ct sct^tn Udsri-ssw eis,' lsu»'on Vorbllctipnsn v/ei-cton Vonnsl-stkk. 
cian 31. Os-smdyf 192V um S sk-üt, !m 1'fsusftisus» St. !>!''. S kvis'--
licd s>liß!es«^nst unrj socisnn sm in ^si'snins 2u>' k?uds 
bv8t«ltet. 

Sv. .lokov IsrENlN«, 6sn 29. Ovrsmb«!' 192V. 

11794 

vis trauSrn6en h'iIntSrdlisbsnOn. 

Lepsrstv parte vGrclen niekt »u»g«god«n. 
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Kkmer WWW. 
VerpV^d««» 

Schreibmaschine«, Mechemn«schl« 
ne«, Z^arbbä«he?, Sstzlmpapier, 
Durchschlagpapier sowie alle Zu
behöre für Bttromaschinen be-
fommt man am besten nnd bil
ligsten im Ersten Epezialgeschäft 
sür Schreibmaschinen und Büro 
nrtikel Ant. Nnd. Legat 6t To., 
Martbor. Glove«ska «li« 7. 
Televdl'n l0y. Keine Filiale! 
Eigene NeparaturwertftA^e? 

«28« 

Unterricht in Eerbokroatisch er
teilt mäf'iiqe (^iitschcidiqung 
Lel)rer d. s>:rlik>-krl'fltischen Eyra
in llpricht nuck deutsch). Änmel-

ttni r ^?.'r! S'Vl'.oikp'" a. 
die Penv. 

Bon lebensfähig. Unternehmen 
wird ein inittätiger L>crr oder 

Tcilhnbcrtin) gesncht. 
Einlage T'in. gegen gu
te Ver.^iniung. Zuschriften nnter 
.,?i!'^iersteslung" an die Veno. 

Wohnungetansch! Villenwoh» 
nunli, 2 ^^iinmer, Vor.zimmor, 
!,:nche wird geg. ebensolche oder 
g:ös?ere zu tauschen gesucht. An-

unler ,.5)iuhge Partei" an 
di.'Verw. 1 l'l'? 
?tetci niiltsq! ,>ür 1tX>—1<M qu^ 
tc Bticsmarken Ihres Landes 
aus dem Perlclir gesamm.'lt c.e-
k'e gl^ Saargelnet, D. 
Trn'iernmrfcn, Niederland,Ban-
ern oder k'insis^ Not<^eld-Samm« 
l'.'nq >liw^ ,'Friedrich Peter, Wiirz-
durg fValierui. 

Seschmaikvole ?S«ih««chtAbikder! 
Mäßige Preise. Photo-Atelier M. 
Japelj, Aleksandrova eepa 
„Trgovski dom". UW4 

A» «itorft» 

Punschservice. Vasen und ver» 
schiedene NeujahriZ« und L>och-
zeitsgeschenke in Gold, Silber, 
Porzellan und Glas, sowie ver
schiedenes Andere. Aleksandrova 
cesta 2^, .'iZausflur rechts. 147M 

Nenes 5ttn^manterl fiir Drei
jährige NM tis)s> Kr. zu vertan-
fen. Anfr. Perm. 14767 

Bensen klare Singer - Rähma-
schine, Waschkasten, Vücheretage» 
re, kleines Aquarium nnd Ver
schiedenes zu verkaufen. An frag, 
von l?—Ni Uhr Meljska cesta 
erste Tür rechts. 14763 

An VOVM^OV 

In vermieten ist gleich möbliert. 
Zimmer mit sevar. Eingang, am 
Park gelegen, Anfr. Verw. 

14716 

Gassenseitiges, nett möbl. Zim
mer, elektr. Li6)t, Bahnhofnäl)?, 
uedst Verpflegung an soliden 
L^errn ab 1. Jänner zn verniie-
ten. Anfr. Verw. 147W 

MSt'l. Zimmer mit 8 Netten so
fort zu vermieten. Trtaöka cesta 
1/l. I47s1I 

WidSW.MI liMl silllMillll.« 

SüÄkstkkftler mit Konzert 
Berliistge»te PolizeistuNö«. Erstklassige Weine und gule Aßchß' 
I4?At Ilm zahlreiche« Zuspruch bilie« A. M. Nekrep. 

Sonnssetlges, mSb7. M««er zu 
vermieten. Sby Dinar. Adresse 
veno. 147S4 

FkettztqeS Milhchi«, da» «mch k-
<!^n kann, wird aesucht. Eintritt 
15. Jänner. Annagen im Ge. 
schüft? Hinko Eax, Maribor, 
Grajski trg. 147VÄ Ein zi«»«rhe?r wird sogleich 

aufgenomme«. Orajsla ulica S, 
ArzenSet. 147K1 

 ̂ --

Suche Stelle als Mnjek mit 4 
Arbeitskri^sten nnd langjähriger 
Pralls. Ianez Podrkek, Ptusska 
gora, PodloS pri Ptuju. 14778 

FkettztqeS Milhchi«, da» «mch k-
<!^n kann, wird aesucht. Eintritt 
15. Jänner. Annagen im Ge. 
schüft? Hinko Eax, Maribor, 
Grajski trg. 147VÄ Ein zi«»«rhe?r wird sogleich 

aufgenomme«. Orajsla ulica S, 
ArzenSet. 147K1 

 ̂ --

Suche Stelle als Mnjek mit 4 
Arbeitskri^sten nnd langjähriger 
Pralls. Ianez Podrkek, Ptusska 
gora, PodloS pri Ptuju. 14778 

V«chhaU»rt«, sel^tändige Kraft, 
wird gesucht. Anträge «nter 
„1920^ an die verw. U777 

Ein zi«»«rhe?r wird sogleich 
aufgenomme«. Orajsla ulica S, 
ArzenSet. 147K1 

 ̂ --

Suche Stelle als Mnjek mit 4 
Arbeitskri^sten nnd langjähriger 
Pralls. Ianez Podrkek, Ptusska 
gora, PodloS pri Ptuju. 14778 

Gute VkmogramWßttikeei« wird 
aufgenoinmen. Atelier Balen-
cienne, Gospos?« ul. 34. 147M 

Ein zi«»«rhe?r wird sogleich 
aufgenomme«. Orajsla ulica S, 
ArzenSet. 147K1 

 ̂ --

Suche Stelle als Mnjek mit 4 
Arbeitskri^sten nnd langjähriger 
Pralls. Ianez Podrkek, Ptusska 
gora, PodloS pri Ptuju. 14778 

ltassleri« wird per s^ort gesucht. 
Borzustellen bei M. Berdais. Ma 
ribor, Grasska ul. S, zwisl^n 11 
und 12 Uhr. 14784 

Ein zi«»«rhe?r wird sogleich 
aufgenomme«. Orajsla ulica S, 
ArzenSet. 147K1 

 ̂ --

Suche Stelle als Mnjek mit 4 
Arbeitskri^sten nnd langjähriger 
Pralls. Ianez Podrkek, Ptusska 
gora, PodloS pri Ptuju. 14778 

Aelteres Gtube««Sdche» wird 
in ein Gasthaus gesucht. Adresse 
Berw. 14780 

Junge, intelligente Armi, in all. 
päustichen bewandert, sncht iiber 
den Tag passende Stelle, auch in 
franenlösem Haushalt. Gefl. An
träge unter „Fleißig" an die 
Verw. 14775 

Ein solide« Ladenmödche«, beid. 
Landessprachen mächtig, wird f. 
ein Schuhgeschäft in Celje ge
sucht. Offerte an die Berw. unter 
„Jänner. Feber 1V2S", Lichtbild, 
letztes Zeugnis u. Lohnanspruch 
bei .Cost und Wohnung im tzanse 
ist beizuschließen. 14ttM 

Ein solide« Ladenmödche«, beid. 
Landessprachen mächtig, wird f. 
ein Schuhgeschäft in Celje ge
sucht. Offerte an die Berw. unter 
„Jänner. Feber 1V2S", Lichtbild, 
letztes Zeugnis u. Lohnanspruch 
bei .Cost und Wohnung im tzanse 
ist beizuschließen. 14ttM 

Offim« Itsll« FMlke 

Meerfische 
werdenamDonnett-
tag am Slavnt trg 
vetkoult. i47»4 

Gesucht ab 1. Jänner nettoS, flei
ßiges Mädchen zur Sttts.>ie der 
Hausfrau. Fran Jng. Menzi, 
Splo!<na stavb. drniba, Tezno« 
Marilwr. 1473s> 

FMlke 

Meerfische 
werdenamDonnett-
tag am Slavnt trg 
vetkoult. i47»4 

SemMlicher Gilvester-Nummel 
» mN Kravfen-Gchmou«. 47 »i» 

2^. Itr«i»s«n s I 

Saftl>au< Kllltner. DojaintSkt trg z. 

A«ktun»i 
Vovnerstax Lilvegtersdvnä im Ksst» 

ksuse ?. ?auIiL» Aviv» uliv» Ißr lO 

^uslk besorgt eine beliebte Kapelle, k^ür Kute Küebe 

un6 >Veine l8t de5ten8 8^e5vrAt. Qleick^eitix ein der?' 
lickes allen meinen verehrten 
Qü^teti. Um ?gl,lreicben öesucl, bittet die 

14733 0»»«SGvGssW. 

G i l v e f t e r f e l e r  
14774 

Iu« Au«scha>ck aelana«, all«b«sl« sorlierle Weine. 
MSrzenbi« »o« Kaj», Punsch u»d ao^re». Auch g bi 
«» friW Bkit» «»d LedelMvrft«. 

3« ««w, B^ilch lad,« höflichst «In 
»er S«stDede»^ 

!! RestauraNon „Xranswai"! ̂ 
KD»»I««r»»h»h»s. 147S  ̂

S i l v e s t e r f e t e r  
DerlSngerte Sperrstunde. Um zahlreichen Besuch bittet 

der Gastwirt 2v«bl«r. 

S»5»I»«u» „pri tr«I» ridnikll," 
14785 verangtsltet einen 

ZIttkZMIIIkllll 
2sklreickem kesuck empkektt Sick 6er 

Stubenmädchen 
mit Iahreszeugnisseu au» seinen Däusern in Damen^ 
dienst persekt dewandert zu kleiuer Familie nach Zagreb 
sür Ansang Jänner gesucht. — vsserte mit Zeugnisab-
schrifien und Photographie an Salgs» Wien, S 
bastei Nr. !0. 

tubkn-
1475S 

I«lai M „krili»" TlM s. 7r»illlr»!t 5 
mit ttItra-Senerator-veiried in gutem Zustande dülig ZV 
verkaufend (in Mtkahrer mit guten l^enntnisien dei ttustra^ 
generator kann mitübernommen werden. i^nBukragen unk 
5« belichten dei Veletrsovlna z surovlnaml Iva» 
Sluga. Marwor. Irtai^ka cesta s. !46S1 

/ !  

-'. 7'' 

' k-

^'V,7 

Dom tiefsten Schmerze erfüllt gibt die Unterzeichneke allen Verwandken, keilnehmenden 
Freunden und Bekannten die höchstbetrübende Nachricht von dem Alileben ihres innigstgelieblen, 
Gatlen des Kerrn 

Franz Mmk 
Gaftdaus- und Hausbefltzer 

welcher Mittwoch, den 30. Dezember 1926 um 2 Uhr, versehen mit den hl. Sterbesakramenten im 
82. Lebensjahre sanft und gottergeben verschieden ist. 

Die entseelte Kütle des teuren Verblichenen wird Freitag, den i. Jänner l9ZS um IS UHk 
im Trauerhause. Frankopanova ulica 55, seierlichst eingesegnet und sodann aus dem städt. Fried
hose in Pobre-cje in der Familiengrult zur letzten Ruhe beigesetzt. 

Das heil. Aequiem wird Montag, den 4. Jänner 1926 um 7 Uhr in der St. Magdalena-
Psarrl̂ irche abgel)allen werden. 

Mari bor, den 30> Dezember 1925. 

Itsoo 

Amalia Mra? sa tin 

S«»«r«l« P«»»« ««röe» »ich» 
. t- ». 

'S. 

.. ^ ^L... ^ ' I.-, 

'V'. 

«hesttdaveur «,» «r di, «»dafti«, ««rm,w>»rtli»: Udo S - s ? » r, J»«rnalift. - Für d«» Herm-giber «,» »»n Druck ««rantwortlich: Unkt«» «ta»«» D»««la 

Beide wohnhast i» Mariboe 


